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(54)  Halteprofil 

(57)  Ein  Halteprofil  (11)  für  Abdeckprofile  (4),  die 
auf  der  Außenseite  eines  Flügel-  oder  Stockrahmens 
(2)  anzuordnen  sind,  besteht  aus  einem,  an  diesen 
anlegbaren  und  an  diesen  zu  befestigenden  plattenför- 
mig  ausgebildeten  Anlagesteg  (12)  und  einem  von  die- 
sem  abstehenden  Raststeg  (14),  durch  den  das 
Abdeckprofil  (4)  mittels  eines  Rastvorsprunges  (5)  an 
dem  Halteprofil  (1  1)  fixierbar  ist. 

Durch  diese  Ausgestaltung  ist  es  möglich,  das 
Abdeckprofil  (4)  mittels  des  Halteprofils  (11)  auf  einfa- 
che  Weise  und  in  kurzer  Zeit  an  einem  Flügel-  oder 
Stockrahmen  (2)  zuverlässig  zu  befestigen,  so  daß  die 
Montage  des  Abdeckprofils  (4)  erleichtert  ist. 

Fig.  1 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Halteprofil  für 
Abdeckprofile,  die  auf  der  Außenseite  eines  Flügel- 
oder  Stockrahmens  anzuordnen  sind. 

Die  Anbringung  von  Abdeckprofilen  an  einem  Flü- 
gel-  oder  Stockrahmen  aus  Holz  erfordert  einen  erheb- 
lichen  Zeit-  und  Arbeitsaufwand,  da  derartige  Profile 
mittels  Schrauben,  die  den  Rahmen  durchgreifen,  befe- 
stigt  werden.  Die  Abdeckprofile  sind  dazu  mit  einem 
angeformten  Schraubkanal  versehen,  in  den  die 
Schrauben  von  der  Innenseite  des  Rahmens  aus  einzu- 
schrauben  sind.  Abgesehen  davon,  daß  die  die  Schrau- 
ben  aufnehmenden  Bohrungen  maßgenau  mittels 
Schablonen  in  den  Rahmen  einzuarbeiten  sind,  ist  vor 
allem  von  Nachteil,  daß  das  Abdeckprofil  vielfach,  bevor 
eine  Glasscheibe  in  den  Rahmen  eingesetzt  wird,  an 
diesem  zu  befestigen  ist.  Die  Schrauben  sind  nämlich 
meist  im  Bereich  der  Glasscheibe  angeordnet,  so  daß 
diese  die  Schrauben  zwar  auf  der  Innenseite  abdeckt, 
ein  Zugang  nach  dem  Einsetzen  der  Glasscheibe  aber 
nicht  mehr  möglich  ist.  Reparaturarbeiten  sind  dem- 
nach  nur  unter  erheblichen  Schwierigkeiten  durchführ- 
bar,  auch  kann  auf  diese  Weise  ein  Abdeckprofil  nicht 
nachträglich  an  einem  Rahmen  angebracht  werden. 
Und  obwohl  die  in  den  Rahmen  eingearbeiteten  Boh- 
rungen,  um  unvermeidbare  Toleranzen  ausgleichen  zu 
können,  oftmals  ein  größeres  Übermaß  aufweisen,  ist 
das  Einsetzen  der  meist  in  Eckbereichen  angeordneten 
Schrauben  problematisch.  Eine  einfache  Handhabung 
bei  der  Anbringung  von  Abdeckprofilen  ist  demnach 
nicht  gegeben. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  ein  Halteprofil 
zu  schaffen,  mittels  dem  es  auf  sehr  einfache  Weise 
und  in  kurzer  Zeit  möglich  ist,  ein  Abdeckprofil  an  einem 
Flügel-  oder  Stockrahmen  zuverlässig  zu  befestigen. 
Mit  Hilfe  des  Halteprofils  soll  nicht  nur  die  Montage  des 
Abdeckprofils  in  einem  erheblichen  Maße  erleichtert 
werden,  sondern  es  soll  auch  möglich  sein,  die  Befesti- 
gung  von  außen,  und  zwar  auch  bei  bereits  in  den  Rah- 
men  eingesetzter  Glasscheibe,  ohne  Schwierigkeiten 
vorzunehmen,  so  daß  Abdeckprofile  auch  nachträglich 
an  einem  Rahmen  ohne  weiteres  anzubringen  sind. 

Das  Halteprofil,  mit  dem  dies  zu  bewerkstelligen  ist, 
besteht  gemäß  der  Erfindung  aus  einem  an  den  Flügel- 
oder  Stockrahmen  anlegbaren  und  an  diesem  befestig- 
baren  plattenförmig  ausgebildeten  Anlagesteg  und 
einem  von  diesem  vorzugsweise  achssenkrecht  abste- 
henden  Raststeg,  durch  den  das  Abdeckprofil  mittels 
eines  an  diesem  angeformten  Rastvorsprunges  an  dem 
Halteprofil  fixierbar  ist. 

Zweckmäßig  ist  es  hierbei,  den  Anlagesteg  des 
Halteprofils  in  einem  Endbereich,  vorzugsweise  in  dem 
vertikal  oberen  Endbereich,  abgekantet,  an  die  Form 
des  Flügel-  oder  Stockrahmens  angepaßt,  auszubilden, 
so  daß  eine  exakte  Anlage  des  Halteprofils  gewährlei- 
stet  ist,  und  den  Anlagesteg  mit  mindestens  zwei  mit 
seitlichem  Abstand  zueinander  in  diesen  eingearbeite- 

ten  vorzugsweise  langlochartig  ausgebildeten  und 
achssenkrecht  zu  dem  Raststeg  verlaufenden  Ausneh- 
mungen  zur  Aufnahme  von  Befestigungsmitteln  zu  ver- 
sehen. 

5  Angebracht  ist  es  ferner,  den  Raststeg  im  mittleren 
Bereich  des  Anlagesteges  und  die  Ausnehmungen 
beidseits  von  diesen  etwa  auf  gleicher  Höhe  anzuord- 
nen,  es  ist  aber  auch  möglich,  daß  der  Raststeg  sich 
über  die  axiale  Länge  des  Anlagesteges  erstreckt  und 

10  die  Ausnehmungen  über  oder  unter  dem  Raststeg  in 
den  Anlagesteg  eingearbeitet  sind. 

Des  weiteren  ist  es  vorteilhaft,  den  Raststeg  in  sei- 
nem  Endbereich  zur  Aufnahme  des  an  dem  Abdeckpro- 
fil  angebrachten  vorzugsweise  kugelförmig 

15  ausgebildeten  Rastvorsprunges  als  Gabelstück  auszu- 
bilden  und  das  Gabelstück  auf  einer  oder  beiden  Innen- 
seiten  mit  Einführschrägen  zu  versehen.  Auch  sollte 
das  Gabelstück  des  Raststeges  mit  einer  den  an  dem 
Abdeckprofil  angeformten  Rastvorsprung  teilweise 

20  umgreifenden  Hinterhakung  ausgestattet  sein. 
Auch  kann  der  Anlagesteg  des  Halteprofils  auf  der 

dem  Abdeckprofil  zugekehrten  Seite,  vorzugsweise  im 
Bereich  des  Raststeges,  eine  oder  mehrere  angeformte 
Distanzleisten  zur  AbStützung  des  Abdeckprofils  auf- 

25  weisen,  so  daß  gleich  bemessene  Abdeckprofile  für 
unterschiedlich  ausgebildete  Rahmen  verwendbar  sind. 

Wird  ein  Halteprofil  gemäß  der  Erfindung  ausgebil- 
det,  so  ist  es  auf  äußerst  einfache  Weise  möglich,  mit 
diesem  Abdeckprofile  an  einem  Flügel-  oder  Stockrah- 

30  men  zu  befestigen,  ohne  daß  in  diesen  durchgehende 
Schraubenlöcher  einzuarbeiten  sind.  Das  Halteprofil 
kann  vielmehr  von  außen  auf  einen  Rahmen  aufge- 
schraubt  oder  an  diesem  angenagelt  werden,  und  das 
Abdeckprofil  ist  lediglich  auf  dieses  aufzurasten,  so  daß 

35  auch  nachträglich  Abdeckprofile  ohne  Schwierigkeiten 
zu  befestigen  sind  und  Renovierungssowie  Reparatur- 
arbeiten  problemlos  durchgeführt  werden  können. 
Durch  das  vorschlagsgemäß  ausgebildete  Halteprofil 
wird  somit  die  Anbringung  von  Abdeckprofilen  in  einem 

40  erheblichen  Maße  erleichtert  und  die  Montagezeiten 
werden  verkürzt. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel  des 
gemäß  der  Erfindung  ausgebildeten  Halteprofils  darge- 
stellt,  das  nachfolgend  im  einzelnen  erläutert  ist.  Hierbei 

45  zeigt: 

Figur  1  ein  an  einem  Flügelrahmen  mittels 
eines  Halteprofils  befestigtes 
Abdeckprofil,  in  einem  achssenk- 

50  rechten  Schnitt, 

Figur  2  das  Halteprofil  nach  Figur  1  ,  in  Sei- 
tenansicht, 

55  Figur  3  das  Abdeckprofil  nach  Figur  2,  in 
Vorderansicht, 

Figur  4 das  Abdeckprofil  nach  Figur  3,  in 
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einer  abgewandelten  Ausgestal- 
tung, 

Figur  5  eine  Ausführungsvariante  des  Hal- 
teprofils,  in  einer  Darstellung  nach 
Figur  1, 

Figuren  6  und  7  das  Halteprofil  nach  Figur  5,  in  Sei- 
ten-  und  Vorderansicht  sowie 

Figur  8  eine  weitere  Ausführungsvariante 
des  Halteprofils  nach  Figur  7. 

Der  in  den  Figuren  1  und  5  dargestellte  und  jeweils 
mit  1  bezeichnete  Fensterflügel  besteht  aus  einem  Flü- 
gelrahmen  2  sowie  eine  in  diesen  eingesetzte  Glas- 
scheibe  3.  Auf  der  Außenseite  des  Flügelrahmens  2  ist 
an  diesem  zum  Schutz  vor  Feuchtigkeit  ein  Abdeckprofil 
4  befestigt.  Zur  Halterung  des  Abdeckprofils  4  dient 
hierbei  ein  Halteprofil  1  1  bzw.  1  1  ',  auf  das  das  Abdeck- 
profil  4  aufgerastet  ist. 

Das  Halteprofil  11  bzw.  11'  weist,  um  dies  zu 
bewerkstelligen,  einen  Anlagesteg  12,  der  im  oberen 
Bereich  mit  einer  an  die  Form  des  Flügelrahmens  2 
angepaßten  Abkantung  13  versehen  ist,  und  einen 
Raststeg  1  4  auf,  in  den  ein  an  dem  Abdeckprofil  4  ange- 
formter  Rastvorsprung  5  eingerastet  ist.  Der  Raststeg 
14  ist  dazu  in  seinem  Endbereich  als  Gabelstück  18 
ausgebildet,  in  dessen  Öffnung  19  der  Rastvorsprung  5 
eingreift  und  auf  der  Innenseite  mit  Einführschrägen  20 
ausgestattet,  so  daß  der  kugelförmig  gestaltete  Rast- 
vorsprung  5  leicht  in  den  Raststeg  14  eingedrückt  wer- 
den  kann.  Durch  eine  an  dem  Gabelstück  18  des 
weiteren  angeformte  Hinterhakungen  21  ist  eine 
sichere  Verrastung  des  Abdeckprofils  4  gewährleistet. 

Das  Halteprofil  11  wird  von  außen  an  dem  Flügel- 
rahmen  2  befestigt.  Dazu  sind  in  den  Anlagesteg  12, 
wie  dies  insbesondere  der  Figur  3  zu  entnehmen  ist, 
langlochartige  Ausnehmungen  15  und/oder  16  für  Befe- 
stigungsmittel  17  eingearbeitet.  Die  Ausnehmungen  15 
können  von  Schrauben  durchgriffen  werden,  die  Aus- 
nehmungen  16  dienen  zur  Aufnahme  von  Nägeln,  mit- 
tels  denen  das  Halteprofil  11  an  einem  Holzrahmen 
anzunageln  ist. 

Bei  der  Ausgestaltung  nach  Figur  3  erstreckt  sich 
der  Raststeg  14  nur  über  einen  Teil  des  Anlagesteges 
12,  die  Ausnehmungen  15  und  16  können  somit  seitlich 
neben  diesem  etwa  auf  gleicher  Höhe  in  den  Anlage- 
steg  12  eingearbeitet  werden.  Es  ist  gemäß  Figur  4 
aber  auch  möglich,  den  Raststeg  14'  gleich  lang  wie 
den  Anlagesteg  12  auszubilden,  die  Ausnehmungen  16' 
können  in  diesem  Fall  über  und/oder  unter  dem  des 
Raststeg  14  vorgesehen  werden. 

Bei  dem  in  Figur  5  gezeigten  Halteprofil  1  1  '  sind  an 
dem  Anlagesteg  1  2  auf  der  dem  Abdeckprofil  4  zuge- 
kehrten  Seite  zwei  parallel  zueinander  verlaufende 
Distanzleisten  22  und  23  angebracht,  um  das  Abdeck- 
profil  4  auch  bei  einem  unterschielich  bemessenen  Flü- 

gelrahmen  2  verwenden  zu  können. 
Gemäß  Figur  7  sind  die  Distanzleisten  22  und  23 

gleich  lang  bemessen  wie  der  im  mittleren  Bereich  des 
Anlagesteges  12  vorgesehene  Raststeg  14.  Bei  der 

5  Ausführungsvariante  nach  Figur  8  erstrecken  sich  die 
Distanzleisten  22'  und  23'  wie  auch  der  Raststeg  14' 
über  die  gesamte  Länge  des  Anlagesteges  12.  Die  Aus- 
nehmungen  16'  sind  hierbei  im  Bereich  der  Distanzlei- 
sten  22'  und  23'  in  dem  Anlagesteg  12  eingearbeitet. 

10 
Patentansprüche 

1  .  Halteprofil  für  Abdeckprofile,  die  auf  der  Außenseite 
eines  Flügel-  oder  Stockrahmens  anzuordnen  sind, 

15  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Halteprofil  (11,  11')  aus  einem  an  den  Flü- 
gel-  oder  Stockrahmen  (2)  anlegbaren  und  an  die- 
sen  befestigbaren  plattenförmig  ausgebildeten 
Anlagesteg  (12)  und  einem  von  diesem  vorzugs- 

20  weise  achssenkrecht  abstehenden  Raststeg  (14) 
besteht,  durch  den  das  Abdeckprofil  (4)  mittels 
eines  an  diesem  angeformten  Rastvorsprunges  (5) 
an  dem  Halteprofil  (11,  11')  fixierbar  ist. 

25  2.  Halteprofil  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Anlagesteg  (12)  des  Halteprofils  (11)  in 
einem  Endbereich,  vorzugsweise  in  dem  vertikal 
oberen  Endbereich,  abgekantet  an  die  Form  des 

30  Flügel-  oder  Stockrahmens  (2)  angepaßt,  ausgebil- 
det  ist. 

3.  Halteprofil  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

35  daß  der  Anlagesteg  (12)  mit  mindestens  zwei  mit 
seitlichem  Abstand  zueinander  in  diesen  eingear- 
beiteten  vorzugsweise  langlochartig  ausgebildeten 
und  achssenkrecht  zu  dem  Raststeg  (1  4,  1  4')  ver- 
laufenden  Ausnehmungen  (15  bzw.  16)  zur  Auf- 

40  nähme  von  Befestigungsmitteln  (17)  versehen  ist. 

4.  Halteprofil  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

45  daß  der  Raststeg  (14)  im  mittleren  Bereich  des 
Anlagesteges  (12)  und  die  Ausnehmungen  (15 
bzw.  1  6)  beiderseits  des  Raststeges  (1  4)  angeord- 
net  sind. 

so  5.  Halteprofil  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Raststeg  (14')  sich  über  die  axiale  Länge 
des  Anlagesteges  (12)  erstreckt  und  die  Ausneh- 

55  mungen  (16')  seitlich  neben  dem  Raststeg  (14')  in 
den  Anlagesteg  (12)  eingearbeitet  sind. 

6.  Halteprofil  nach  einem  oder  mehreren  der 
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Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Raststeg  (14)  in  seinem  Endbereich  zur 
Aufnahme  des  an  dem  Abdeckprofil  (4)  angebrach- 
ten  vorzugsweise  kugelförmig  ausgebildeten  Rast-  5 
vorsprunges  (5)  als  Gabelstück  (1  8)  ausgebildet  ist. 

7.  Halteprofil  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Gabelstück  (18)  des  Raststeges  (14)  auf  10 
einer  oder  beiden  Innenseiten  mit  Einführschrägen 
(20)  versehen  ist. 

8.  Halteprofil  nach  Anspruch  6  oder  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  w 
daß  das  Gabelstück  (18)  des  Raststeges  (14)  mit 
einer  den  an  dem  Abdeckprofiii  (4)  angeformten 
Rastvorsprung  (5)  teilweise  umgreifenden  Hinter- 
hakung  (21)  versehen  ist. 

20 
9.  Halteprofil  nach  einem  oder  mehreren  der 

Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Anlagesteg  (12)  des  Halteprofils  (11)  auf 
der  dem  Abdeckprofil  (4)  zugekehrten  Seite,  vor-  25 
zugsweise  im  Bereich  des  Raststeges  (14,  14'),  mit 
einer  oder  mehreren  angeformten  Distanzleisten 
(22,  23)  zur  Abstützung  des  Abdeckprofils  (4)  ver- 
sehen  ist. 

30 

35 

40 

45 

50 

4 



EP  0  886  028  A2 



EP  0  886  028  A2 

6 



EP  0  886  028  A2 

7 



8 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

